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Kibujirv Ishii vom HaudilSdeparte-
ment von Japan ist in Lo» Ange-
les, Cal.. angekommen. Ueber die
Möglichkeit von Feindseligkeiten mit

den Ver. Staaten besragt. lächelte er

und sagte: ?Japan würde unter kei.
nen Umständen Krieg mit den Ver.
Staaten sühren. Da« amerikanische
Volk hat so viel für das Volk von Ja-
pan gethan, daß es absolut absurd ist, sich
eine derartige lSventualität einzubilden."
Bezüglich der Philippinen sagte er:

?Die beste Vertheidigung Japan« ge-
genau«wärtige Mächte ist der Besitz der
Philippinen durch die Ver. Staaten.
Korea und die Mandschurei bie-
ten vollständig Raum für die

r«sche Zunahme unserer Bevölkerung.

Zur Zeit wandern jährlich 800,000 Ja-

Der Präsident hat Lberst Goethals,

den Chesingenieur der Panama Canal
Commission, angewiesen, sich durch die
Thatsache, daß die von dem Congreß
gemachte monatliche Bewilligung nicht
ausreicht, bei der Förderung der Bau-
arbeiten nicht stören zu lasse». Der
Congreß soll gleich »ach Erössnung der

bedeutende Rachbewilligung zu deckend
Professor E.;W. Gilmore vom geolo-

gischen Departement des Smithsonian
Instituts in Washington, der sich mit

einer aus Gelehrten bestehenden Expe-

Mammuth ganz intakt in einem Glel.
scher entdeckt habe. Al« der Dampfer

?Spokane" abfuhr, hatte die Expedition

mindestens 7ü Fuß und ist zwischen 40
und 50 Fuß hoch.

Im Distrikt Columbia wird alljähr-
lich ein Census von der Bevölkerung
durch die Polizei aufgenommen, haupt-

sächlich um die Anzahl der schulpflichti-
gen Kinder festzustellen. Der dies-
jährige Census, welcher für den ganzen
Distrikt ein Bevölkerung von 306,000,
darunter 9K,0v0 Farbige, ergab, zeigt
nun, daß sich in Washington über I»,-
00» mehr weibliche als männliche Per-
sonen befinden, und die meisten davon
sind erwachsen unb heirathssähig. Die-
se« Verhältniß der beiden Geschlechter
wird nicht einmal in den Fabrikdistrik-
ten der Neu-England-Staaten überstie-
gen und beweist, welchen großen Ge-
brauch die Regierung von Frauenperso-
nen in den verschiedenen Departements

macht.
Nach einer au» Cedar Fall», Ja.,

tingelroffenen Spezialdepesche wurde da-
selbst durch eine Explosion in dem Eisen-
Waarengeschäft von George Scherrer ck
Co. ein Feuer verursacht, da» einen
Schaden von mindesten» tziia.ooo
anrichtete. Drei große GeschäftSge-
bäude wurden in Trümmerhaufen ver-
wandelt, und mehrere Personen, die
beim Löschen behilflich waren, wurden
erheblich verletzt.

Richard ManSfield, einer der am?e-
sten bekannten amerikanischen Schau-
fpieler, schied in seiner New London,
Conn., Sommerresidenz Seven Oaks
an Ocean Ave. nach einem langen und

recht schweren Leiden ans dem Leben und
in ihm verliert nicht nur die amerikanische
Bühne einen ihrer genialsten Darsteller,
sondern unser Land beklagt bei seinem
Tode den Hingang eine« als Künstler
und Mensch gleich hoch geachteten Bär.
Ger«.

Al» eine Folge der Vorstellungen,
welche Erzbischos Quigley in Chicago

btim hl. Stuhle gemacht hat, wird zum
trsttn Malt in der Gtschichte der katho-
tischen Kirche diese» Landes ein Priester
polnischer Nationalität zum Bischof er-

nannt werden. Derselbe wird Coadju-
tor-Bischos üder die Erzdiözese Chicago

sein und somit wird diese zwei Hilss-
bischöfe besitzen. Der vom Erzbischos
Ouigley eingeleitete Schritt ist epo-
chemachend für Amerika, indem die
Hierarchie zum ersten Male die Be-
deutung und Zahl der polnischen Ka-
tholiken diese« Lande» amtlich anerkennt.
Nicht weniger al« 2,(XX>,<XX) Polen soll
e« in den Ner. Staaten geden.

Die Feier de» Deutschen Tage»
wurde in PittSdurg in glänzender Weise
unter den Auspizien des dortigen Zwei-
ges des Deutsch-Amerikanischen Cen-
tralbunde» begangen. Außer dem dorti-
gen Deutschthum betheiliglen sich zahl-
reiche Delegaten au» anderen Städten
an der Feier, die sich zu einer gewaltigen
Demonstration gegen da« Muckerthum,
da« gegenwärtig wieder frecher denn je
im Staate da« Haupt erhebt, gestaltete.

Herr H. C. Bloedel von Allegheny, ein
Mitglied der Exekutive de« Deutsch-
Amerikanischen Nationalbunde», war
der deutsche Festredner.

Ausland.

Professor Schiemann, der bekanntlich
iu den Bereinigten Staaten Vorlesun-
gen hielt, hat in der ?Internationale
Wochenschrift" einen Artikel über Präsi-I
dent Rooseoelt verössenllicht, in dem er

sag«, daß er den Präsidenten Washing-
ton, Jackson und Lincoln würdig zur
Seite gestellt werden könne. Er sügt

dann hinzu, daß seiner Aiisicht nach
Präsident Roosevelt da» amerikanische
Volk mehr beeinflußt habe al« irgend
ein anderer Staatsmann.

Unter der Führung eine« berühmten
französischen Industriellen sind 200 süd-
sranzösische Fabrikanten in Berlin ein-

gelrossen. Die Franzosen haben e« sich
zur Ausgabe gemacht, eine Reise durch
die deutschen Jnduftrie-Distrikie zu un-

ternehmen. Ehe sie nach Berlin kamen,

besuchten sie Essen, Cannstatt, Eßlin-
gen, Straßdurg und Heilbrun» und

überall wurden sie mit einer Herzlichkeit
empfangen, die beinahe an Enthusiasmus
streiste.

der Deutsche», Morris, der schon vor
geraumer Zeit die Waffen streckte, mit

. dem Holtentotlen-Häiiptling Morenga

g"eht.'
"

Wm. Henry Battle, ein bekannter
Chirurg, hielt einen bemerkenSwerthcn
Vortrag im St. Thomas Hospital, Lon-
don, in welchem er erkläite, daß die Zu-

kelchen, in Mehl enthalte», sollen
nach Ansicht de» Professors ihren
Weg in den Blinddarm finden und,

Da» Austreten der Blattern in

kämpsniig der Epidemie. So sind alle
beurlaublen Aerzte der städtischen Ho-
spitäler zurückberufen worden. Große
Schwierigkeiten macht das Verhalten
weiterer Kreise der Bevölkerung. Viele
widersetzen sich der Impfung, und
ZwangSmaßregcln sind nothwendig ge-
worden, um diesen Widerstand zu
brechen.

Die Bürgerschaft von Bremen hat die
Fortführung der Hasenbauten genehmigt
und der Bewilligung von weiteren acht
Millionen Mark zu dem Zweck ihre
Zustimmung gegeben, nachdem der
Senat sich schon vor einiger Zeit da-
für entschieden hatte. Zu den bishe-
rigen bremischen --echafciianlagen, die
aus den zwei Freihascnbecken und dem
erweiterten Holz- und Fabrikhasen be-
stehen, werden weitere sechs
Bassin« kommen.

Nach einer au» Mossamede», einem
Distrikt in der portugiesischen Colonie
Ambola, West-Afrika, in Lissabon einge-
troffenen Spezialdepefche haben dieportugiesischen Truppe» am 27. und 28.
August über eine siebentausend Mann
starke Abtheilung der Eingeborenen
einen glänzenden Sieg errungen. Die
Portugiesen verloren zehn Todte und
ein und dreißig Verwundete.

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und AdamS Avenues,

I» nächster Näh« de« Lounl Lini« und de«

Richard klimmacher,
Eigenthümer.

Da« Hotel Wied nach europäischem Plane g>.leitet. Best« Küche, luftiae Zimmer, prompte
best«, hiesigen und lmportirten

Hotel Amazon,
Smil Zeiger, Verwaltn,

Ecke von Smith und Butler Straßen,
Dnnmore» Pa.

kaurel Linie und Laur«!HillBahnen, »ahn bequem und leicht «rrtichdar.
Spezielle Bequemlichkeiten

für Samilien-Au«flüge.

Die beste
Nahrung für «in«» schwachen Mag«»

ist dt« In sitilsigtt gorm, darum v«r-
schiiiden dt« An,t« so oft

Stegmaier s
Porter.

s-

halben Pint«, gnounscht. P-ob.rt

Stegmaier Brau Co.,

»lt«« äSS-R. «im« IbZZ.

Photographische Ausnahme»
jeder Ar«

Außerhalb dem Atelier.
Iwie Häuser, Landschaften,

Zimmer, Maschinen««, Familien- und
GesellschastS-Gruppen,

Henry Frey,
521 Lackawanna Ave.» '

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agentur,
tos Lackawanna «ve>. Scranton.

Si«ue« Phon« 303, alte« 680-5.

"Die GÜire."
103 Wyoming Ave.

«rorge Uinbark. Eigenthümer.

Wm. F. Kiesel,
Passage- Notariats- und Bank-

Geschäft, Fener-Berfichernnq.
lEtablirt I«Z».I

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollsiihrt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle

Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-

holt und abgeliefert.
Geo. W. Tchmidt, Eigenth

Eisenbahn Zeittabelle.
vel»t»ire, Lack»«»»»» »ud «estera Sah».

In Kraft den 2i. Juni tsvti.
Srranton für New Zlort

um 2.»5, 3.2», k.vb. B.M. 1v.20, Vorm.;
IZ.tv, Z.Zb und Z.tU Nachmittag«, gür

l2.<t» und 3.3 S Nachmittag«. gür
lod«hanna, k.IU Nachmittag«.

Nördlich- Sürßuffalo um 1.t5.6.25u.5.<X>
Mo«. ', t.kib, und l 1.11 l Nachmittag«, gür

lltiea Zug um k?25 Mor. läuft täglich, au«ge-

Mor.i und ?>.in Nicholson Äi^
NSS und k.tv Nachm. gür Mmoutd um S.iib

«»»lich-gür Ni« S°?k um 2.05, 3.20,
S.NS nnd tv.2o Morgen«; und Z.ttt

«irdlich gür Buffalo um I.IS, und
K.2S Mo«., I.Sb, S.«> und tt.ttt Nachm.
gür Binghamton und Zwischenftationen, g.VV

und w.tö Vormittag«.
>l»o««t»ri Didisl»»?Verläßt Scranton

um ti>Lo Mor. und B.i<> Nachmittag«.

tjackil»»»»« t Wyoming lvallty.
<L-«rel «wie.»

Züge «erlassen Seranton um l M, Z.Nl>, 3.00

lrat I» «?af,^am^B.°luli

Vermischt«« Inland.
InUtica, N. A., starb Oren Root,

Prosesfor am Hamilton College und
Bruder de» Staatssekretär« Elihu
Root. !

Einer der bekanntesten und ange-
sehensten Deutsch - Amerikaner ist in
PittSburg, Pa., mit Pros. John D.
Niedling au» dem Leben geschieden.

Da« bekannte Hotel' Norman-
die an der 38. Straße und Broadway
in New Dork wird abgerissen und durch
ein moderne» Geschäst»gebäube ersetzt
werden.

?lm ArbeitShau» zu Milwaukee
starb im Alter von KK Jahren Walter
Donisthorpe al. Wilson, der früher ein-
mal Kammerdiener de» englischen König»
Edward VII. gewesen ist.

Die in den Schlachthäusern
Chicago'» angestellten Kutscher von
»blieferungSwagen haben sich mit der
ihnen angebotenen Lohnerhöhung zufrie-
den gegeben, wodurch die Gefahr eine»
allgklneinen Streik» beseitig« ist.

Oicar Hammerstein wird in Chi-
cago ein großes Opernhau» auffuhren,
da» tsoo.cxxi kosten soll und der Gro-
ßen Oper dienen wird. Gleichzeitig be-
absichtigt er, in Chicago eine eigene stän-
dige Operngefellschast in'» Leben zu
rufen.

Maschinisten und andere in Re-
paratur » Werkstätten der Eisenbah-
nen de» Westen» angestellte Handwer-
ker wurden von Chicago au« davon
in Kenntniß gesetzt, daß ihnen der
neunstündige Arbeitstag bewilligt wor-
den ist.

In Chicago starb nach langer

Krankheit der bekannte Großschlächter
Nelson Morris im Alter von K 7 Jah-

und kam mit seinen Eltern nach Ameri-
ka, al« er elf Jahre alt war. Seine
erste Schlächterei eröffnete er im Jahre
18K2.

Die Philadelphia and Neading
Coal <K Jron Co. sah sich genöthigt,

eine Bestellung der öfterreichifch-ungari-
schen Handelskammer für 200, cxx)

Tonnen Hartkohlen abzuweisen. Ber-
treter der Gesellschaft erklären, daß sie
mit Aufträgen au« diesem Lande Über-
häuft und deshalb nicht imstande sind,
ausländische Bestellungen zu berück-
sichtigen.

Ausland.
Der in Hakodate, Japan, durch

> das Feuer unlängst angerichtete Scha-
den wird auf tzls,«x),<xx) veran-
schlagt.

Im Schloßgarten zu Schwerin ist
da« Denkmal der Großherzogin-Mutter
Alexandrine, der am 21. April 18S2
verstorbenen Schwester Kaiser Wilhelms
1., enthüllt worden.

Die Heirath eine« Manne« mit
der Schwester seiner verstorbenen Gat-
tin ist jetztendlich in Großbritannien ge-
stattet worden. Auch da« Oberhaus
nahm die diesbezügliche Bill mit S 8 ge-
gen 54 Stimmen an.

Bei einer Collision zwischen einem
von Bordeaux nach Paris bestimmten
Schnellzuge und einem in entgegen-
gesetzter Richtung fahrenden Frachtzug
wurden in der Nähe von Coutra», Frank-

Graf Witte die Stelle eine» Direktor«
der Bank von Rußland für auswärtigen
Handel angenommen hat. Diese« gilt

al» Beweis dafür, daß Graf Witte sich
vollständig au» dem öffentlichen Leben
zurück gezogen hat.

Da» siebzigste Lebensjahr vollen-
dete der in Rostock wohnhafte, berühmte
Dichter Adolf Wilbrandt. Bewunderer
feiner glänzenden dramatischen Schöpf-
ungen ehrten den Jubilar durch Her-
ausgäbe eine» besonderen Wilbrandt-

Buche», zu welchem Reichskanzler Fürst
v. Bülow die Einleitung geliefert hat.

Nach einer au« Moskau eingetrof-
fenen telegraphischen Nachricht hat sich
dort eine Katastrophe ereignet. Bei
einer Explosion flogen zwei Häuser in
die Lust und als den Bewohnern Hilfe
gebracht werden sollte, war den meisten
von ihnen nicht mehr zu Helsen. Acht-
zehn wurde» unter den Trümmern
begraben und dann als Leichen gefun-
den.

Unter dem Namen ?Allgemeine
Gesellschaft zum Weißen Kreuz von

Genf- cinslituirtt sich in Genf eine
Vereinigung, die sich zum Ziel setzte,
alle Staaten zur gemeinsamen Be-
kämpfung der Schwindsucht, de»
Krebse», epidemisch austretender In-
fektionskrankheiten und sozialer Uebel,
wie Trunksucht u. f. w. zu veran.
lassen.

Lasset

Wall Straße
in Ruhe.

Macht eure Anlage» in

Diamanten
und ihr seid auf der

i
Sicheren Seite

Nur ein Dollar
oder so die Woche
sichert euch irgend einen Dia-
mant in unserem Laden.

Caftleberg s

»17 Spruce Straße.

J«t> ist die Z«it »um Ankauf d««

Sommer Anzuges,
Schuhen und

Hutes.
Tchnetbergemacht.

Fesche Stvle, Preise recht.

325 Lackawanna Avenue.

W. F. Vaughan,

Grvudeigeuthum
Gekauft, Verkauft,

Vermiethet.
Office, 4SI Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

Zeutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Me^ger,

Jackson Strafe,

KlHch. «°uchfie.'sch n?l!*». ''" lt"

Mlt
Meivelverg.

Restauration:
la Lsrte, l'zdle ck'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.
Zmportirte und hiesige Biere. Seine LiguSre un»Zigarren. Separat, Gesellschaft»,immer.

Albert Aenke. Eigenth.

20«-2»0 Penn Avenue.

Lohmauu s..
.. Restaurant,

323 und 325 Sprue« Straße.

Ignatz Jmeidopf.

M. geidler's

Deutsche Bäckerei
»lvFranklin Avenn«.

»äff«« und lh«, s»«t« leichte »ettiil«.
'

»It«« T«l«phon« ZSK-Z, Reue« ttk.

John A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

SIS Genter Stra?.

// "0" euch ge-t

kauften Hüte vor- ?

// stehende Handels-^
marke haben, da

FF eine Garantie d
, "»s- des rechten Preises ?

und der herrschen- 5
Z den Mode ist.

Seranton s größter Juwele «laden
bittet Ihnen ein gefällige» Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Wlhren, NkstMÄnten ?nv

SehmmeksAehetT.

A. ZS. Bkosers»
2»S Lackawanna Av«nu«. Trading KtampS.

Trinkt » » » 3

IS. « So«» z

D Lager-Bier. Z
Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

Nord Siebente Straße.

An Äolik leidende, wiinnicrnde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M.Hj schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung M
W u»d Alt neu angesacht durch den Gebrauch von M
H Ok?. A

Möbel für die Wohnung oder Offiee.
In einem Wort, diift« lst d«r Lud,» fiirprachtooll« M°d«l ,u eistaunlich niedrigen

Tie drei Stockwirke, «eiche dieser Möbelladen einnimmt, find faktisch «ollgedrängt
mit Mödein von den neuesten lesfin« nnd besten «fabritaien. DI« Möbelstück« find
achisam angefertigt, genau polirt und kritisch inspizirt Word«».

Siebecker, Deutscher
530 Lackawanna Avenue. Groeer. «°u.n.u?.i.r^^

Erinnert H
G beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz. M
/i> Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" >.

eine der besten in der Stadt ist. H

Gebrüder Scheuer's
Keyftone

Cracker» ° EakeS-
B ä «k e r « t,

«»-»43. 345 und 347 «r»l «tr-j,
gtgeichber der Knopf.Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

Hermann Gogolin,
Besitzer de»

.Hermann Cate's,"
318-320 Sprnee Straße,

lmt«n d«i» Hotel Jen»,».)
Hiesige« und importirte» «in st?« frisch anZapf. Feinste Liköre und Etgarren.
Wahrend des Tages warmer Lnnch, ebensoSamstag Abends.


